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philosophischen Gedankengänge des zrößten Afrikaners eiINIUNT Fin An-
hang Dringt das ekannte Sibyllenorakel auft die Ankunit des Herrn beim
Weltgericht de CIV dei DA mit dem gyriechischen Originaltext (Orac
Sibyll VIII 217 ff.) und einer poetischen Uebersetzung mıit Beibehaltung
des Akrostichs nach Pfättisch Darin muß c 23 Schallen sta schellen
heißen Der beigegebene Apparat beschränkt sich aut das ZU eigent-
en Wortverständnis unbedingt Notwendige alsbDac

Stau Kichard M., Die Abteikirche St Willibrord In Echternach
LEin Beitrag ZUT Geschichte der irühromanischen Architektur
Luxemburg 1922 (Sonderabzug aus den Veröfientlichungen der
Histor. Sektion des grobherz Institutes, LX) und

Abbildungen
Im re 698 trat Irmina, Aebtissin VonNn Horreum Oeren) bei Trier,

ihren Anteil der an fer der Sauer gelegenen großen Epternacus
n den angelsächsischen Missionar Willibrord, aUu$s dem Benediktiner-
orden, ab Zu der Schenkung gehörte auch eine Herberge (monasteriolum)
tür wandernde Schottenmönche, SOWIEe eine kleine Kirche cht re
später Schenktie auch Pippin VON er1ı1sta seinen Anteil der pter-

dem hl Willibrord, und entistan: Nun hier eine grobe, uhnende
Abtei der Benediktiner, in deren Kirche Willibrord selbst seine Ruhestätte
ijand Die el 1e erhalten bis ZUT EFroberung Luxemburgs Ure die
Iranzösischen Kevolutionsheere Ende des 158 Jahrhunderts Damals wurde
die Abteikirche ntweiht und Tür profane Zwecke CI Wen Im re
1862 begann die aulıche Erneuerung des ehrwürdigen Gotteshauses, das

eingeweiht wurde uınd in das 1906 die leiblichen VUeberreste des
Willibrord wieder Teierlich übertragen wurden.
Die Abteikirche in (Giestalt einer dreischiffigen asılKa ist in ihren

wesentlichen Bauteilen ernhnalten und bildet ein sehr wichtiges Denkmal
Tür die Ausgestaltung der kirchlichen aukKkuns des 11 Jahrhunderts 1n
den eDiletien der en otharıng1a Diese Bedeutung der Kirche, die S1e
verschiedenen Eigentümlichkeiten der baulichen Anlage verdan ist uUINSO
Oner, als die chronologischen aten ihrer Errichtung ekannt Sind.
Im re 1046 brannte nämlich das damals vorhandene Giotteshaus ab;
INan begann solort mıt dem Neubau, der 1026 bis ZUr Fensterhöhe g..
diehen Wal und 1031 nach seiner Vollendung eingeweiht wurde. Dieser
Bau eine VON Holzbalken geiragene Tache eCKe, deren Stelle
unier Abt Arnold (1242—1269) ein gotisches Spitzbogengewölbe auUS-
gelührt wurde. Im 17 Jahrhunder wurde neben dem Chor eiıne dem
hl. Sebastianus YCWEN Kapelle errichtet und die ursprünglichen Kapitelle
der Säulen wurden in klassischen Formen NnNeu behauen (1678) In dieser
baulichen Ausgestaltung ist die prächtige asılıka erhalten und erneuer
worden.

au untersucht 1Un eingehend, auf TUn der Quellenzeugnisse, der
rüheren Darstellungen und urc geCNAUC Eriforschung des Baues selbst
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das Denkmal In en seinen Teilen, stellt die chronologische Entwicklungder Bauglieder iest, estimm ihre Figentümlichkeiten 1m Vergleiche ZUuanderen Kirchenbauten des 11 Jahrhunderts in den Gebieten zwischenRhein und Maas und WEeIS der Echternacher asılıka ihre Stellung inder Baukunst jener Zeit und jener Gegenden Als besonders wichtigeErgebnisse Tür die Geschichte des Baues tellen sich dar die ursprüng-IC Kirche aus der Zeit des Willibrord, ın der eT beigesetzt worden
WAaT, wurde Ende des oder Anfang des Jahrhunderts Urc einen
Neubaynu ersetzt; V.oN diesem Bayu stammt die Krypta in ihren altesten
Teilen, ebenso die Anlage des Chores und des Querschiffes der Kirche
des 11 Jahrhunderts, daß der gradlinige Chorabschluß durch die
Krypta estimm wurde: der rythmische echsel VON Pieilern und Säulen

beiden Seiten des Mittelschiffes estimm die eigentümliche Schönheit
des Innenraumes der Basilika und gyehört dem Neubau des 11 Jahr-
hunderts all, in der hier In Echternach auftretenden Form, mit den über-
blendenden Hauptbogen zwischen den eilern, en WITr, sSoweit nähere
Untersuchungen vorliegen, das Ilteste Beispiel dieser Ausgestaltung des
Stützenwechsels. SO ann Je{tiz das wichtige Baudenkmal ın seiner gyganzenBedeutung eingeschätzt und Tür das vergleichende Studium der irch-
lichen Baudenkmäler des 11 Jahrhunderts benutzt werden. Der Verfasser
hat er N1IC bloß IUr die Erforschung der ehrwürdigen asılıka des

Willibrord in Echternach den bisher vollständigsten und besten Beitrag
geliefert, sondern auch die Kenntnis der aukuns des 11 Jahrhunderts
übe  haup Urc seine Untersuchung gyeiördert Augenblicklich WI  rd die
hochinteressante Krypta umiassenden Erneuerungsarbeiten unterzogen
WIr oMNen, daß Dr. Staud dieses auglıe daraufhin einer noch eint'gygehenderen und abschließenden Behandlung unterziehen kann.

Kirsch

Wilhelm, Die Katalanische Bibelillustration die Wende
des ersten Jahrtausends und die altspanische Buchmalerei FEine
ecue Quelle ZUrTr Geschichte des Auslebens der altchristlichen
uns In Spanien und ZUT iIrühmittelalterlichen Stilzeschichte urt
Schröder-Verlag, Bonn Leipzig 1922 In den eröNent-
lichungen des romanischen Auslandsinstituts der rheinischen
Friedrich Wilhelms-Universität Bonn and

Kın Neuland altspanischer Kunstgeschichte, das INan bisher auch NICahnnte, ist uns in dieser bis genauester Einzelbeobachtung vordringen-
den und doch weitsichtigen Arbeit erschlossen worden. Wenn man
bisher Lasten der Synode VON Flvira und des Maureneinfalls die ersten
selbständigen kKegungen eines eigenen künstlerischen Lebens erst dem
beireiten Spanien des Jahrhunderts, und das ıunier nordischem Einfluß,
zugestanden hat, WEeEeIS der VoNnNn dem Verfasser VOT Jahren schon als
altSpanısc erkannte: As  urnham-Pentateuch AUS dem Jahrhunder ein


